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 Vorgang durch Schade gelehrt und scharfsinnig im Weimarischen Jahrbuch VIdargebotenenStudienüberdieDepositionsbräucheundihreEntwicklung.OhnemitSchadealleJünglingsweihenzumustern,sondernnurgelegentlichaufAnalogienimdeutschenHandwerkbedacht,suchtF.vorallemdiegrosseLückezwischenderfürdas4.JahrhunderterwiesenenWasserweihederathenischenFüchseunddenandenältestenUniversitätenFrankreichsundDeutschlandsbezeugtenSittenauszufüllen.AbermandarfwohljenevonGregorvonNazianzgeschildertenundschonvorSchadeherangezogenenBadspässederakademischenJugendAthensnurvergleichend,nichtalsanregendundmassgebendverwerten.AuchmirscheinendievonF.mitreicherkritischerBelesenheiterörtertenBräuchederKlosterschulenohnebyzantinischeEinflüsseaufgekommenzuseinunddiespäterelavatioeinevonjenerWasserweiheunabhängigeNachahmungderchristlichenTaufezusein.F.zeigt,wiedieangehendenArtisten,diebeani—einAnhangerhärtetdieHerkunftdesNamensvonbecjaune—,inFrankreichim14.hundertzueinerAbgabe,locobejaunii'andieNationgezwungenwurdenundwiesichdamitwohlschonfrühgewisseInitiations-undVexationsbräuchebanden,diemitderDepositionausParisnachDeutschlandkamen,umsichhierfreifortzubilden.DerAusdruckdepositiofindetsichzuerstindenErfurterStatutenvon1447.DassdieEinrichtung,amfrühestenimHeidelbergerManuale1481eingehendergeschildert,engmitdenBursenzusammenhängtundlangeZeitdesGeldertrageswegenvonihrenRektorenfestgehalten,dasssienachmalsauseinerprivatenSitteoderUnsitteunterWegfallderkomischenBräucheeinoffiziellerakademischerAktwurde,hatF.genauundüberzeugenddargelegt,auchdiespäteAnwendungvonHandwerkszeugauseinemnachdemAufhörendergeschlossenenBurseneindringendenEinllussderGesellenweihenteilsmit,teilsgegenSchadeerklärt.ErsiehtsichanallendeutschenUniversitätenum,dieReinigung,Hobe-lung,Prüfung,Absolutionausführlichverfolgend.AuchaufSatirenwiedenEcciusdedolatushättehingewiesenwerdenkönnen.EndlichwirddaszeitlichsehrverschiedeneErlöschenderDepositionausdenUrkundenbelegt,FuchsbrennenundFuchstaufeodergewisseBräuchederheutigen,Pennäler'alsletzteResteabernichtmehrerwähnt.WirdankendemVerf.fürseinegelehrteundklareUntersuchung.ErichSchmidt.
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 Es ist dies der zweite Band einer Sammlung böhmischer Volksspiele ; der vonunsbereitsangezeigteersteumfassteWeihnachtsspiele.InderEinleitungbesprichtderHerausgeberdiehandschriftlicheÜberlieferung,sowieGeschichteundheiten(Kostüme,Bühneu.a)derAufführungen;dieletztehatte1891stattgefunden,derenBühneneinrichtunghierwiedergegebenwird,sowiezweiScenen(AbschiedChristivonMarienunddieDornenkrönung)nachphotographischenAufnahmen.HieraufwerdendreiTexteabgedruckt,eine„KomödievonderMarter"u.s.w.und„MarterdesHerrn"(S.1—57und59—222),sowieeinAuferstehungsspiel;diebeidenerstenverratendenEinflussdesbekanntenWerkesvonP.Cochem;imdrittenistdasEvangeliumNicodemisamtderCurasanitatisTiberiidialogisiert.DieReimpaaresindvielfachnochdiealtenachtsilbigen,dochkommenauchandereVerse,sowieprosaischeAbschnittevor.DerInhaltistdergeläufige;imerstenSpielgehteineAdam-undEva-SceneundeinStreitzwischenTodundHoffartvoraus,imzweiten,ausführlicheren,nurletzterer,woraufHerodesdieRegierung


